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Zum Vortrag 

Die Moderne hat ein anspruchsvolles Vereinheitlichungsprogramm unseres Wissens 

über die Natur hervorgebracht. Dem steht eine Pluralität von Religionen gegenüber. 

In den Debatten um das Verhältnis von Naturwissenschaft und Religion wirkt sich 

das nachteilig für Religionen aus. Es erscheint als willkürlich, ein Leben gemäß einer 

der vielen Religionen zu führen. Anders als in den Naturwissenschaften können wi-

dersprüchliche Ansichten nicht einer objektiv nachvollziehbaren Auswahl unterzogen 

werden, um die richtige religiöse Weltsicht zu ermitteln. Eine Vereinheitlichung ist 

damit grundsätzlich ausgeschlossen. Es ist aber gerade das Vereinheitlichungspro-

gramm, das der Moderne als Rationalitätsgarant und Fortschrittsindikator dient. So 

entsteht das Bild von Religion als eines vollkommen irrationalen Unternehmens.  

In meinem Vortrag lege ich Gründe dafür dar, warum das Vereinheitlichungspro-

gramm eher nicht überzeugt. Damit soll eine Diskussion angeregt werden, in deren 

Zentrum diese Fragen stehen: Was sollte die Rolle von Metaphysik in den Naturwis-

senschaften sein? Wann sind Dissense rational? Welchen Stellenwert haben Propo-

sitionen in der Bewertung von religiöser Rationalität? Was kann Fortschritt im Bezug 

auf Religion und Theologie bedeuten?  
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